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Big. 251.
geftellt und fo ihr Adftand von A regus |
lirt werden. Um den Apparat außer
Wirkfamkeit zu feßen, hat man nur zwis

[henf und n auf irgend eine zwed
mäßige Weife eine leitende Verbindung
herzuftellen.

Wenn die Luftelektrieität einen ge- |
wiffen Grad von Stärke erreicht hat, fo

divergiren die bei g angehängten elektri- |
hen Pendel; wird fie noch ftärker, fo

fhlagen zwifhen h und % Funken über,
und man kann alsdann an der Kugel h

eine Leidner Slafche oder eine ganze

Batterie laden, wie an dem Conductor
einer Elektrifirmafchine.

 
193 Die Blitzableiter. Franflin’s

praktifher Geift wandte alsbald feine
an eleftrifchen Drachen gemachten Erfah:

tungen auf die Gonftruction der Blib-
Ableiter an. Im Wefentlichen beftehen
diefelben aus einer zugefpisten Metall:

ftange, welche in die Luft hineinvagt,

und einem guten Leiter, welcher die Stange

mit dem Boden verbindet. Folgende

Bedingungen müffen erfüllt fein,wenn
fie ihrem Zweck entforechen follen:

1. die Stange muß in eine feine
Spibe zulaufen;

2. die Verbindung mit dem Boden
muß vollfonmen leitend fein;

3. von der Spiße bie zum unteren
Ende der Leitung darf Feine Unterbre-
hung ftattfinden.

Wenn eine Gewitterwolfe über dem
Blißableiter fchwebt, fo werden die ver-

dundenen Eleftrieitäten des Stabes und
der Leitung zerlegt, diejenige Elektricität

wird abgeftoßen, welche mit der der Wolfe
gleichnamig ift, und fie fann fich frei im
Boden verbreiten, die entgegengefeßte

Eleftrieität aber wird nad der Spike  
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gezogen, wo jte frei in die Luft ausftrömen kann; auf diefe Weife ift Feine
Anhäufung von Elektrieität im Blikableiter möglich. Während fo der Blik-

ableiter in Thätigkeit ift, während ihn die entgegengefegten Elektricitäten in
entgegengefeßter Richtung durchftrömen, kann man fih ihm ohne Gefahr nähern,

man fann ihn ohne Gefahr berühren; denn two feine eleftrifehe Spannung vor-

handen ift, ift auch fein Schlag zu befürchten.
Nehmen wir nun an, eine der drei oben genannten Bedingungen fei nicht

erfüllt, die Spige fei ftumpf, die Leitung zum Boden fei unvollfommen oder

unterbrochen, To ift Klar, daß eine Anhäufung von Elektrieität im Blibableiter
nicht allein möglich, fondern auch, daß fie unvermeidlich ift; er bildet dann einen

geladenen Conductor, in welchem eine ungeheure Menge von Elektricität ange-
häuft fein kann; man kann bald fchmächere, bald ftärkere Funken aus ihm ziehen.

Wenn nur die Spike ftumpf ift, fo kann der Bliß einfchlagen, allein er

wird der Leitung folgen, ohne dem Gebäude zu fchaden.

Wenn die Leitung unterbrochen oder die Verbindung mit dem Boden un-
vollfommen ift, fo kann der Bliß ebenfalls einfchlagen, er wird fid

aber auch feitwärts auf andere Leiter verbreiten und eben folcdhe
Zerftörungen anrichten, als ob gar fein Bligableiter vorhanden

gewefen wäre.
Noch mehr: ein Blikableiter, welcher diefen Fehler hat, ift

fehr gefährlich, feldft wenn der Blig nicht einfchlägt; denn wenn

an irgendeiner Stelle der Leitung die Elektrieität Hinlänglich an-

Fig. 253.

nahe Gegenftände zertrümmern oder entzünden fann. Man kann
dafür ein trauriges Beifpiel anführen. NRihmann, Profeffor

der Phnfit in Petersburg, wurde von einem Funken plöglic ge-

tödtet, welcher dem Bligableiter entfuhr, der in fein Haus her:
untergeleitet war und deffen Leitung er unterbrochen hatte, um

die Elektricitat der Wolken zu unterfuchen. Sotolow, Kupfer:

ftecher der Akademie, fah, wie der Funken Rihmann auf die

Stirn traf.
Nachdem wir angegeben haben, welche Bedingungen erfüllt

fein müffen, wenn ein Blikableiter wirkfam fein foll, und welche

noch Einiges über die praftifche Ausführung der Bligableiter zu

fagen übrig. GaysLuffac hat unter den Aufpicien der Akade-

mie der Wiffenfehaften eine treffliche Inftwuetion über diefen Ge-
genftand verfaßt. Nach diefer fol die Spike des Blikableiters die
Fig. 253 Ddargeftellte Einrichtung haben. Auf einer 8,6 Meter

langen Eifenftange ift ein 0,6 Meter langer, etwas fonifcher Mef-
fingftab eingefehraubt und dann noch mit einem Querftift befeftigt.

Dben ift in diefem Meffingftab eine PBlatinnadel von 0,05 Meter

Länge mit Silber eingelöthet und die Verbindungsftelle mit einer

Hülle von Meffing umgeben.

   

gehäuft ift, fo kann ein Funken feitwärts überfhlagen, welcher,

Gefahren daraus entfpringen, wenn man fie vernachläffigt, bleibt
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In Deutichland macht man gewöhnlich auch die Spike der Blikableiter
von Eifen, vergoldet fie oben, um zu verhindern, daß fie roftet und dadurd) ab-
geftumpft wird.

Die Stange des Blikableiters, welche in verfehiedener Weife auf dem Ge:
bäude befeftigt werden fann, muß nun mit dem feuchten Boden durch eine me-

talliiche Xeitung verbunden werden. E& dienen dazu gewöhnlich eiferne Stan:

gen oder ftarfe Kupferdrähte. Wenn irgend ein Brunnen in der Nähe ift, wel:
her nicht austrocnet, oder wenn man ein Loch bis zur Tiefe bohren Fann,

in welcher fich beftändig Waffer findet, fo reiht e8 hin, die Stange hineinzu-

leiten, indem man fie in mehrere Arme theilt. Um die Berührungspunkte zu
vermehren, führt man die Stange durch Windungen zu dem Brunnen oder dem
Bohrloche, welche man dann mit Holzkohlen ausfüllt. Dies gewährt den dop-

pelten Bortheil, daß auf diefe Weife das. Eifen beffer vor Noft gefchügt wird
und daß es mit einem guten Leiter, der Kohle, in Berührung ift.

Wenn man fein Waffer in der Nähe hat, muß man die Stange wenig-

fteng durch einen langen Canal, der mit Kohlen ausgefüllt wird, an einen

feuchten Ort leiten. Der größeren Sicherheit wegen fann man die Keitftange
auch noch in Seitencanäle verzweigen.

Wenn man leicht einfieht, daß der Bliß nicht in einen nad) diefen PBrin:
eipien conftruitten Bligableiter fehlägt, fo ift e8 nicht fehwieriger, zu begreifen,

dag er auch in einiger Entfernung vom Bligableiter nicht einfchlagen ann. Die

Elektrieität, welche in veichlihem Maße dur die Spike ausftrömt, wird durd

die Gewitterwolfe angezogen und neutralifizt, dafelbft angekommen, einen Theil

der urfprünglichen Eleftricität diefer Wolke. Wenn alfo eine Gewitterwolfe dem

Bligableiter nahe genug ift, um vortheilend wirken zu fönnen, fo wird auch fo-
gleich ihre elektrifche Kraft durch das Zuftrömen der entgegengefeßten Elektrici-

tät aus der Spibe gefehwächt. Ie mehr fi die Wolke nähert, defto ftarfer

wirft ihre vertheilende Kraft, defto mehr wird fie aber auch durch das Zuftro-
men der entgegengefesten Elektrieität neutralifixt.

Die Wirkfamkeit des Blibableiters ift jedoch no an einige andere Ber
dingungen geknüpft. Wenn er von anderen in der Nähe befindlichen Gegen-

ftänden überragt wird, fo kann die Elektricität der Wolke auf diefe ftärker

wirken ale auf den Blißableiter,8 ift alfo ein Schlag möglich; ebenfo wenn

bedeutende Metallmafjen, etwa eiferne Stangen oder eine metallifche Dady-
bededung, fich in der Nähe des Blikableiters befinden. In dem lebteren Falle

muß man diefe Metallmafjen möglichit gut in leitende Berbindung mit dem

Blikableiter bringen, damit die angezogene Elektrieität ungehindert durd) die

Spiße ausftrömen kann... Es ift demnach gefährlich, die metallene Dachbedefung
von dem Blitableiter zu tfoliven, wie dies einige Praktiker vorgefchlagen haben.

Glückliche Weife find die Mittel, welche fie zuc Solirung angewandt haben,
nicht ausreichend, um ihren Zwed zu erfüllen, und fo haben fie nur etwas Un:
nüßes gemacht.

Die Erfahrung zeigt, dag ein mit allen Borfichtsmaßregeln angelegter
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Blibableiter von den angegebenen Dimenfionen einen Umkreis von ungefähr

20 Metern Radius fehüßt.

Galvanische Prüfungder Blitzableiter. Da bei einem guten
Blikableiter nothwendig von der Spige bis zum Boden eine vollfommen mer

tallifche Zeitung ftatifinden muß, fo ift es wichtig, fich auf eine einfache Weife

davon Überzeugen zu können, daß dieje Bedingung wirklich erfüllt iftz ein zweck

mäßiges Mittel zu einer folchen Prüfung Liefert uns nun der galvanifche Strom.

Befeftigt man an der Spige des Bligableiterd einen mit Seide überfponnenen
Kupferdraht, welcher bis zum Boden herunter reicht; verbindet man dann fein

unteres Ende mit dem einen Pol eines einfachen galvanifchen Plattenpaares,
während vom anderen Pole defjelben ein Leitungsdraht zum unteren Ende des

Bliableiters führt, fo muß ein galvanifcher Strom die ganze Kette durchlaufen,
wie man erfennt, wenn man ein Galvanometer in diefen Schliegungsbogen

einfchaltet.
Zur galvanifchen Prüfung eines Blißableiters gehören allo:

1. ein Galvanometer,

2. eine galvanifche Säule,
3. ein Leitungsdraht.

Ein gewöhnliches Galvanometer mit aftatifchem, an einem Coconfaden han:
gendem Nadelpaare dürfte zu unferem gwedte wohl zu zerbrechlich fein und außer
dem iftes auch zuempfindlich; zur galvanifchen Prüfung der Blißableiter genügt

eine einfache, auf einer Stahlipige fpielende Magnetnadel, um welche der Strom

durch einen Kupferftreifen herumgeleitet wird. In Fig. 254 ift eine folche Vorrich-

Fig. 254.
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